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Krisen 

ersten Ranges erftlllt werden kann. Für alle und Handel eine grosse Blüte erreicht hätten' 
eingehenderen Studien muss deshalb anf das Auch der Entwickelung eines zahlreichen mitt­
grundlegende Werk v. Be r gm an n s "Geschichte leren Grundeigentthnerstandes, wie ihn Frank­
der nationalökonomischen Krisentheorieen "(Stutt- reich besitzt., steht Malt hus aus politisc.hen Mo­
gart 1895) und auf die Darstellungen verwiesen tiven skeptisch gegenftber, obwohl er die r'ins­
werden, welche die Systeme der hervorragenderen tige \Virkung einer derartigen Massrege auf 
nationalökonom ischen Denker in diesem Hand- die Einkommensverteilung und damit auf die 
w~irtJl'rhllclhe selbst finden. Herstellung des zwischen Pro-

Irisenstreit zwischen dnktion und "'V.U311.IIIlWll 

und J. B. 8ay. Die Diese Ideeen welchem Chal-
wider Erwarten 1815 m er s im wesentlichen berühren sicb in 

Friedens ausbrach, 
Nationökonomen auf das vielen Beziehungen Si s mon dis. 

beschäftigt lmd zur Da Ilein Hauptwerk . seine Ab-
f h f . handlung über das der 'Produktions-

Theorieen ge ülJrt, wele e ür Erkenntllls kraft im Verhältnisse zur Konsumkraft 1820 
der Krisen äusserst fruchtbar geworden sind, erschien, also in dem gleichen .J ahre, in wel­
ja bis in die Gegenwart herein ihre Bedeutung chem die Grundsätze der politischen Oekonomie 
behauptet haben. Da ist es zunächst Robert U I h 
Owen, der in einer Reihe von Schriften aus von ,ua t us herauskamen, muss Sismondi eine 
den Jahren 1815,1818 und 1823 mit zunehmender durchaus selbständige Auffassung zugestanden 
Klarheit folgende Gedanken entwickelt: Die werden. Immerhin dürften die Anschauungen 
Krisen kommen daher, dass durch die Einführung von Owen nicht ohne Einfluss auf ihn gewesen 

sein. die Produktionsfäbigkeit 
",,,,,t"'I,,,,, .. t worden ist, während Mit viel Betonun~ aIR Malthus 

St/!j1lISrUln1l Produktivität stellt Sismondi, übrigens die Störungs-
menschlichen ursachen, welche Planlosigkeit der mo-

der dernen Produktionsweise ftiessen, irgend wie zu 
des vernachlässigen, Einkommensverteilung 

daher in den Brennpunkt Krisenproblems. Je un-
Arbeitslosen durch den Staat. der gleichmässiger die Einkommensverteilung, desto 
verhängnisvolle Einfluss der arbeitslosen Arbeiter beträchtlicher fällt die Störung nes Gleichge­
auf die Bewertung der Arbeit behoben und die wichtes zwischen Produktion und kauffähiger 
Kaufkraft der Massen gesteigert werden. Sein Nachfr~e aus. Der Ausgleich soll aber nicht 
weiteres Ideal besteht darin, die Bewertung der durch die Vermehrung der unproduktiven Kon­
Arbeit entsprechend ihrer objektiven Leistung sumenten, sondern durch die Steigerung der 
durchzufithren und so eine mit der steigenden Massenkonsumtion herbeigeführt werden. Sis­
Produktivität in gleicher Weise zunehmende mondi befürwortet deshalb alle Ma.ssnahmen, 
Konsumkraft zu entwickeln. welche eine gleichmissigere Einkommensver-

Widerspruche mit Owen, teiltmg und dadurch eine Hebung der Kaufkraft 
Entwickelung der Ma.schinentechuik der Arbeiterklasse in stellen; 80 die 
Linie verantwortlich macht, sucbt Freiteilbarkeit Bodens, ferner 
zeigen, dass schon die Gewohnbeit die Beseitigung aller . welche die 
lichcn Untenulhmerkla.sse, grosse Koalitionen der Arbeitgeber gegen die Arbeiter 
Eiltlkllmllllel[lS nicht zu konsumieren, begl1nstigen und diejenigen lier Arbeiter gegen 
kaJ;lita.lisieren, eine Störung des Gleichgewichtes die Arbeitgeber verbieten oder erschweren. 
ZWischen Produktion und kaufkräftiger Nachfrage Wenn v. Bergmann meint, dass diese Auf­
anbahnen muss. Der normale Verlauf des Wirt- fassungen Sismondis durch den Einwand von 
schaftslebens verlangt die Berücksichtigung der Malthus widerlegt wUrden, "auch die stärkste 
richtigen Proportionen. Diese können aber Lohnerhöhlmg könne lHe Ueberproduktion nicht 
durch ein Uebermass von Sparsamkeit und eine verhindern, da ja der Arbeiter mit dem Lohne 
daraus folgende Konsumtionseinschränkung leicht als einem Teile des Produktionsertrages niemals 
erschtittert werden. es also auf der einen den ganzen Produktionsertrag zurückkaufen 
Seite KI&l!l!en, möglichst könne", so ist dass, alles I1brige 

m~iglilcbl~t viel als unverändert jede weitere Steige-
80 müssen rung der Produktion Kapitalisierung, so 

Gllßichli:"'ßwichltes auf der lange noch ein bezogen wird, eben um 
Sclliclnten vorhanden sein, den Betrag dieses Profites der Nachfrage er-

als Konsumenten mangelt und Lt.berprodnktion hervor-
Gnllldadel mit ruft. Allein erkünstelten engen Sinn 

Dienerschaft, die An~ehörigen des Heeres und hat Sismondi seiner Lehre gewiss nicht. geben 
der Flotte, die Civilbeamten, die Vertreter wollen. Er argumentiert einfach, dass jede Er­
liberaler Berufs8.rten, die Rentner u. 8. W. Alles hllhun~ des Einkommens der Arbeiterklasse 
ilbrige gleichge~('t7.t. müssen diese Schichten dasjemge des Besitzes ennässigt und dem­
um so zahlreicher sem, je fruchtbarer der Boden zufolge auch die Veranlassung zu einer über 
ist und je mehr die Maschinentechnik angewendet die effektive Nachfrage hinausgehenden Kapital­
wird. Eine grosse Steigerung des Verbrauches bildung abschwächt, \v'ihrend auf der anderen 

Arbeiterklasse selbst wUrde hingegen, Seite gerade die Erhöhung dos Arbeiterein-
fürchtet. die Produktionskostenllteigern, kommens die steigert. Je gleich-

herabdrticken und Ruch die mässiger die EinkommenIlverteilung, desto ge-
Rewl'llJ"lJ"rihlfle zur KapitalansRlllllllung ringer die PIutiuktion und 

noch Landwirtschaft, Gewerhe I Konsumtion. Sismondi, dem 






















